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Sisterhood is powerful—It kills sisters
(Schiuöschtere sind schtarch - sie mached enand kaputt)

Ist frau drin, ist frau draussen? Aktiv und draussen? Passiv und drinnen?

Passiv und draussen, aber Sympathisantin? Aktiv und drinnen, aber
dagegen? LUo drin? UJo draussen? In der Gruppe? Alleine? Heisst Gruppe zusammen

alleine mit allen? Jede für sich und Lesben gegen alle? Alle gemeinsam
sind schujach, ist das lesbisch? Gemeinsam sind mir lesbisch, aber schmach?

Aktive und Passive, was ist das? Oder wie gehört frau zur Lesbenbewe-
gung? Se einfach, indem frau sich einer Gruppe anschliesst? Doch warum
treten Frauen aus der Gruppe aus, lautstark und nicht aus leiser Ueber-
zeugung? So lösen sich Frauen von der Gruppe ab, um einen Schritt weiterzugehen

und sich zu emanzipieren. Wir haben erkannt, dass gemeinsame
Probleme der Lesben in der Gruppe eher lösbar sind (Lesbenbewegung heisst
demnach: Lesbenprobleme sind gesellschaftliche und nicht individuelle).

Wir Frauen sind in einer patriarchalen, heterosexuellen Umwelt
aufgewachsen und haben die Diskriminierungen zu genüge gespürt und erkannt.
Mach aussen wehren wir uns dagegen und suchen nach neuen Verhaltensmög-
lichkeiten, doch unter uns fallen wir oft in die verwurzelten Illuster
hinein: wir urteilen über die Aktivitäten anderer Gruppierungen, wir werten

über... wir werten ab... wir ordnen zu... Unsere Entwertungen richten
sich weniger gegen einzelne Schwestern (weil wir uns mit ihnen verbunden
fühlen) als vielmehr gegen Gruppierungen von Frauen. Damit stellen wir uns
abseits, um unsere eigenen Emanzipationsschritte zu erkennen. Doch, es ist
schwieriger, den Kampf alleine zu führen und sich nicht immer verstanden
zu fühlen, als frau meint. Um sich selber reflektieren zu können,
geschieht diese Entwertung oft lautstark.Jemanden oder etwas abzuwerten, ist
eine Rechtfertigung, seinen eigenen Wert zu heben, d.h. nichts anderes als
Konkurrenzverhalten, wie wir es alle in der heterosexuellen Gesellschaft
gelernt haben. Darum wird die Lesbengruppe oft als Kindergarten bezeichnet,

oder die Abwertung wird auch gegen sich selber gerichtet, indem frau
sich z.B. als wertlos, unfähig, unsicher, invalid etc. fühlt.

Konkurrenzverhalten und Konsumverhalten werden extrem provoziert und
strapaziert, wenn es darum geht, andere Lesben in der Gruppe nicht nur als
' Mitarbeiter innen ' sondern als potentielle Partnerinnen zu erkennen. Es

ist auch schwierig, die verschiedenen Beziehungen zwischen den Frauen in
die Gruppe einzubauen, damit diese funktionsfähig ist. Es ist einfacher,
über Lesbischsein zu sprechen, ohne sich dabei miteinzubeziehen und fast
unmöglich, diesen Zwiespalt nicht als Konflikt zu erleben. Treten wir also

aus der Gruppe aus, wenn wir aus dem Problem austreten möchten, welches
wiederum dem mangelnden 'Gruppensein' entspringt und dort gelöst werden
könnte? Nicht alle persönlichen Probleme können und sollen in der Gruppe
gelöst werden, aber aus dieser Erkenntnis muss die wichtige Funktion der
Gruppe als Vertreterin des gemeinsamen Kampfes und der Solidarität aufgewertet

werden.
Das Konsumverhalten, gegen das wir kämpfen, blüht unter uns: wir

konsumieren lesbische Kultur im Tanzclub, frau kauft, liest, schreibt und
verkauft die Zeitung und bedient sich der HFG als Schutz, indem sie sich
gleichsetzt mit der kollektiven Idee. Nein, halt - das soll nun eben nicht
entwertend sein! UJir sind soweit, wir dürfen geniessen, ohne dauernd mit
Schuldgefühlen leben zu müssen. Oder eben, wenn wir entwerten und aus der
Gruppe fliehen müssen, dann beginnt der ganze uns eingetrichterte Teufelskreis

des 'femininen' Verhaltens von vorne!
Für uns bedeutet nun HFG, wenn frau lesbisch lebt, lesbisch denkt und

fühlt, für und mit Lesben arbeitet. Zum Teil ist der Angstwert der Gruppe
jetzt aufgeschlüsselt. Offensichtlich sind frustrierende 'Austritte' gute
Schritte. - für die Gruppe wie für die Ausgetretenen - aber Vorsicht: nur
ohne Abwertung, denn wer schreitet, bewegt sich! ...Vorwärts und nicht
vergessen - die Solidarität...!

Ein Gespräch zwischen Ir-IYlar-Lis

oder: 'Fahred Sie HFG? Bitte zerscht entwärte!
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